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Die Jsolirung Rußlands
Die deutsch feindliche Richtung welche die russische

Politik seit den Tagen des berliner Kongresses unter Lei
tung des Fürsten Gortschakoff eingeschlagen hat führte zu
jener Aufkündigung des Drei Kaiser Verhältnisses Seitens
Deutschlands die sich vor Jahr und Tag vollzog und die
in der Reise des Fürsten Bismarck nach Wien ihren äuße
ren Ausdruck fand So suchte die russische Politik denn
setbstständig ihren Weg aber ihre Bestrebungen Allianzen
zu finden waren vergeblich Frankreich bei welchem man
von St Petersburg anklopfte war wenig geneigt auf ein
Bündniß einzugehen das in seinen Konsequenzen nothwen
digerweise den Revanchekrieg herausbeschworen hätte Die
französischen Staatsmänner waren einsichtig genug um die
Folgen einer engeren politischen Verbindung mit Rußland
zu überblicken und sie schreckten vor der Verantwortlichkeit
einer Politik zurück die keine Chance für die Befestigung
des Friedens darbot und deren Gefahren unmöglich zu über
sehen waren

So wäre denn Rußlands Streben nach neuen Allianzen
vergeblich gewesen wenn nicht der Ministerwechsel in Eng
land die Situation völlig verändert hätte Rußland Halle
durch dieses unerwartete Ereigniß von einer Seite eine
Aussicht gewonnen von der es irgend welche Unterstützung
bisher am wenigsten erwarten konnte Das neue englische
Kabinet dessen leitende Persönlichkeit eines so großen
politischen Rufes sich dieselbe auch erfreute durch lange
Jahre einer unfruchtbaren Opposition sich in gewisse Theo
rien verrannt hatte vor deren Durchführung jeder praktische
Siaatsmann zurückgeschreckt wäre beeilte sich eine Aktion
in Scene zu setzen vie man nicht umhin kann als den Aus
fluß einer Art von politischem Dilettantismus zu bezeichnen
wie man ihn am wenigsten bei englischen Staatsmännern
hätte vermuthen sollen Das russische Kabinet erkannte sehr
bald daß es weiter nichts zu thun habe als die Hände in
den Schooß zu legen und Herrn Gladstone gewähren zu
lassen Der Feuereifer mit welchem der Letztere die ge
waltsame Lösung derjenigen Fragen in die Hano genommen
hatte welche der berliner Vertrag offen ließ hat eine Situa
tion in Europa geschaffen die überall als eine unmögliche
und höchst unerquickliche betrachtet wird eine Situation
in der bei scheinbarer Einmüthigkeit der Mächte die tiefge
henden Interessen und Meinungsverschiedenheiten derselben
auf s Klarste zu Tage traten

So lange die Gladstone sche Politik einen gewissen Er
folg erzielte das heißt so lange es ihr gelang diese Mei
nungsverschiedenheit der Mächte zu verdecken und die Kabi
nette zu gemeinsamen Schritten zu veranlassen schien Alles
was von London aus geschah den russischen Interessen zu
Mist zu dienen daß hauptsächlich und ausnahmsweise Eng

land und nicht Rußland es war welches auf eine Beschleu
nigung des Zerstücketungs Prozesses der Türkei hinwirkte
konnte oen russischen Interessen nur dienlich erscheinen Wenn
Rußland aus dem türkischen Kriege ohne direkten Machtzu
wachs hervorgangen ist wenn es aus dem Wege nach Kon
stannnopel trotz seiner schließlichen Siege keine Fortschritte
gemacht hat so ist dies hauptsächlich der beim Friedenschluß
eingetretenen Intervention der Mächte zuzuschreiben Hier
hatte das englische Kabinet das Prävenire gespielt und Ruß
land durfte hoffen daß jeder Erfolg den die Politik des
Kabinets von Sl James erzielte dazu beitragen werde ihm
die reifen Früchte in den Schooß fallen zu lassen Aber es
ist anders gekommen so wenig bis jetzt eine Entscheidung
in den orientalischen Angelegenheiten stattgefunden hat
das Eine darf bereits als seitstehend angesehen werden daß
die englische Politik ein entschiedenes Fiasko erlitten hat
ein Fiasko sowohl in der Türkei selbst wo trotz aller Kol
lektivnoten trotz der Flottendemonstration bisher nicht das
Mindeste erreicht worden ist als auch in Bezug aus die
führende Rolle die es in dieser Angelegenheit gespielt hat
Das französische Kabinet weigert sich entschieden in irgend
welche thatkräftige Aktion einzutreten und so sehr man auch
dem bisher hinter den Coulissen wirkenden Kammerpräsiden
ten Gambetta die Absicht zuzutrauen geneigt war eine
Aktionspolitik zu unterstützen so dürste selbst dessen weitrei
chender Einfluß nicht genügend erscheinen den Widerstand
der französischen Regierung gegen jede Jnterventions Politik
zu bestehen

Unter solchen Umständen sieht die russische Regierung
sich heute erneut m der Lage eine festere Basis für ihre
auswärtige Politik zu suchen und während der letzten Tage
schwirrten denn auch eine Menge von Gerüchten durch die
Lust welche von Annäherungsversuchen derselben an Oester
reich und Deutschland berichteten Wir zweifeln nicht daß
alle diese Nachrichten vorläufig kaum eine thatsächliche Be
gründung haben aber es spricht sich in ihnen doch sehr be
zeichnend die Situation aus Die Ungeschicklichkeit des eng
lischen Kabinets hat die aus diese Politik gerichteten Hoff
nungen Rußlands gestört die Nothwendigkeit eine neue
Operationsbasis zu suchen ist sür die russische Regierung
unzweifelhaft vorhanden und unter solchen Umständen kann
cs nicht befremden wenn in der nächsten Zeit in Wirklich
keit von Petersburg aus Versuche gemacht werden sich der
deutsch österreichischen Politik zu nähern Ob diese Versuche
erfolgreich sein werden das steht freilich dahin

Telegramme
Wie 5 Oktober Der Polit Korrefp wird aus

Gravofa gemeldet Heute verließen die deutsche Korvette
Viktoria die italienischen Panzerschiffe Palestro und

Roma sowie der dazu gehörige Aviso Rovigo mit dem
Kontreadmiral Fincati und der englische Aviso Coquette
Gravofa nach Teodo abdampfend Der österreichische Ha
senkapitän von Gravofa hat sich behufs Errichtung eines
Hafenamtes nach Teodo begeben

Pest 5 Oktober Der Finanzminister Szapary führte
in der gestrigen Sitzung des Unterhauses im Verlaufe sei
ner Expossrede weiter aus daß die ordentlichen Einnahmen
seit 1875 um 30 Millionen Fl gestiegen seien von denen
12 Mill auf Steuererhöhung 3 800 000 Fl auf den unga
rischen Antheil an der Verzehrungs Steuerrestitution 14
Mill auf die Steigerung sonstiger Einkünfte entfallen Die
Investitionen betragen pro 1881 14 Millionen 5 Mill
mehr als 1880 Da die Einnahmen schon bedeutend er
höht feien eine Verminderung der Ausgaben aber angesichts
der auswärtigen Lage unthuulich sei und da endlich die In
vestitionen über gewisse Grenzen nicht eingeschränkt werden
könnten so könne die Budgetvorlage kein günstigeres Bild
bieten Der Finanzminister appellirte schließlich an die übri
gen Parteien welche auf dem Boden des Dualismus stehen
und forderte sie zu einträchtigem Zusammenwirken auf
Der Pester Lloyd und der Ellenör sprechen sich billi
gend über das Epos aus ersteres Blatt hebt hervor Nie
mand hätte an Stelle Szapary s Besseres leisten können
Der Finanzminister erklärte in seiner Rede ferner die öster
reichische Regierung habe die Zusage gemacht daß sie Alles
aufbieten werde damit der Gesetzentwurf betreffend die Er
höhung der Petroleumsteuer seitens des österreichischen Par
laments sofort verhandelt werde und baldmöglichst Gesetzes

kraft erlange Szapary gedenkt eine Vorlage einzubringen
nach welcher die zu emittireuden Goldrententitel zu einer
niedrigeren als öprozentigen Verzinsung emittirt werden
sollen Künftighin sollen die Investitionen nicht durch neue
Schulden sondern durch eine progressive Verwerthung der
Staatsgüter bestritten werden

Belgrad 5 Oktober Fürst Alexander von Bulga
rien hat das serbische Gebiet bei Kragujevatz betreten und
wurde dort von dem General Lefchjanin dem negotiner
Bischof dem Kommandanten des Timokkorps und den
Spitzen der Behörden begrüßt

Brügge 5 Oktober Die Patrie veröffentlicht ein
Verordnung des Bürgermeisters von Brügge durch welche
der Ober Polizeikommissär seines Amtes enthoben wird
weil er dem Spezialkommissarius der von der Regierung
mit der Ausweisung der Brüder der christlichen Liebe aus
dem von ihnen inne gehabten Gebäude beauftragt worden
war polizeiliche Unterstützung geleistet hatte

London 5 Oktober Die Times gelangt bei einer
Besprechung der Orientfrage zu dem Schluß daß der Sulta
jetzt eigentlich vie Anerkennung seiner Unterschrift unter dem

Friedrich der Große in Stratzvnrg
Ans der Gemeinde Zeitung fllr Elsaß Lothringen

Fortsetzung
Friedrich trat am 15 August 1740 von Potsdam aus

seine Reise nach dem Westen an erreichte noch an demsel
ben Tage Leipzig und traf am 17 in Baireuth ein Hier
in der Residenz seiner Schwester der bekannten Markgräfin
Wilhelmine die manche trübe Stunde seiner Jugendzeit
mit ihm getheilt hatte verweilte er zunächst einige Tage
Anleine Gemahlin schrieb er sodann daß er am 19 seine
Reise nach Wesel über Frankfurt fortzusetzen und dabei
Straßburg zu berühren beabsichtige

Obwohl der Gedanke an diesen Besuch erst hier be
stimmt sormulirt erscheint so hat ihn doch der König jeden
falls längst vorher gefaßt und wie es den Anschein hat
auch durchaus nicht geheim gehalten Wenigstens berichtet
ihm unterm 20 August von Berlin sein Kabinetsminister
Podewils Alle Welt sei hier noch voll von der Idee daß
Seine Majestät einen Abstecher nach Frankreich machen
wolle Die fremden Gesandten seien davon auf s Aeußerste
beunruhigt der Schwede hoffe davon Gewinn für Schwe
den der bayerische Gras Terring suche in Folge dessen nä
here Verbindung mit Preußen u s w kurz diese Reise sei
ein Text zu dem Jeder von seinem Gesichtspunkte aus seine
Glossen mache

Am nämlichen Tage wo Podewils das schrieb war
Friedrich bereits auf dem Wege nach Straßburg War er
bisher in Begleitung seines Bruders des Prinzen August
Wilhelm des Erbprinzen Leopold von Anhalt Dessau und
des Grafen Algarotti gewesen so trennte er sich jetzt von
diesen um nur allein mit seinem vertrauten Adjutanten
dem Grasen v Wartensleben sein Inkognito strenger wah
ren und sich ungezwungener bewegen zu können Die Uebri
gen sollten ihm um eine Tagereise folgen Der König legte
sich den Namen eines Grafen Dufonr Wartensleben den
eines Baron von Seiffertttz bei während Prinz August
nachher als Graf Schaffgotsch und Algarotti als Gras Pfuhl
sich ausgaben Das Pseudonym des anHalter Prinzen ist
nicht überliefert

Schon auf der Fahrt bereitete es Friedrich großes
Behagen fast an allen Orten die er pafsirte durch das
Auffallende seiner Erscheinung die sehr verschieden gedeutet
wurde die Neugierde der Einwohner zu erregen In Kehl
wo er am 22 August Nachmittags eintraf und über die
noch immer offenen Breschen der Festungsmauer sich nicht
wenig wunderte stieß er plötzlich aus ein unerwartetes Hin
derniß das allerdings leicht vorauszusehen gewesen wäre
Der Postmeister fragte die Reisenden ob sie Pässe bei sich
führten ohne dieselben dürften sie auf Einlaß in Straß
burg nicht hoffen Die neue Rolle die er zu spielen hoffte
war dem König doch nicht ganz vertraut An Pässe hatte
er nicht gedacht aber rasch wußte er sich zu helfen So
fort schrieb er dieselben eigenhändig für sich und seinen Be
gleiter datirte sie von Berlin und siegelte sie mit seinem
kleinen Petschaft das er stets bei sich führte und auf dem
das preußische Wappen gravirt war Schon dem kehler
Postmeister mag dabei die Vermuthung gedämmert haben
wen er vor sich habe die Kontrolbeamten am Thor deren
Verständniß einige Goldstücke nachhalsen fanden Alles in
Ordnung Bei Einbruch des Abends stiegen die Reisenden
im Raben am heutigen Rabenplatz gelegen ab Der

Rabe war der älteste und renommirteste Gasthos der
Stadt mit dem die Posthalterei verbunden war und in
dem fast alle hochstehenden Reisenden der damaligen Zeit
u A später einmal Kaiser Joseph II Quartier nahmen

Friedrich ließ gleich nach seiner Ankunft einen Wagen
und Lohnbedienten bestellen und fuhr in s Theater wo die
Vorstellung schon stark auf s Ende ging Bereits hier wo
er im Parterre über das italienische Stück das gespielt
wurde und die Leistungen der Schauspieler sich unbefangen
mit lauter Stimme äußerte zog er die Blicke des Publi
kums auf sich Auch die erstaunliche Freigebigkeit des
Fremden der einem kleinen armen Mädchen welches ihm
in der Pause Lotteriezettel anbot für zwei derselben vier
Dukaten schenkte und dabei die ersteren zerriß wurde bald
besprochen

Nach dem Schluß des Theaters begab sich der König
in den Gasthof zurück und sandte zugleich den Bedienten
mit dem Auftrage aus in den Cafs s nach französischen

Offizieren zu suchen und wen er von ihnen finde zum
Abendbrod bei ihm einzuladen Vergeblich waren die Ein
wendungen des Bedienten daß Offiziere der Einladung
eines Unbekannten nicht folgen würden vergeblich die Vor
stellung Wartenslebens daß man doch erst Bekanntschaften
anknüpfen müsse und nicht unnütz Vermuthungen über ihr
Inkognito anregen dürfe Friedrich bestand ans seinem Wil
len Er brannte vor Begierde Franzosen vor Allem An
gehörige der französischen Armee kennen zu lernen

Während der Diener auf die Suche ging fragte der
König nach den übrigen Gästen des Hötels Er erfuhr
daß ein sächsischer Graf Schomburg mit Frau von Paris
kommend hier weile Das ist was wir brauchen, sagte
er wir wollen die Leute besuchen Vergeblich suchte wie
derum Wartensleben Einwände zu machen aus das Un
schickliche eines Besuchs zu dieser Stunde aufmerksam zu
machen Friedrich hörte nicht klopfte an die Thür des be
treffenden Zimmers und trat ohne jede weitere Meldung
ein Wartensleben wohl oder übel mußte folgen

Graf Schomburg war schon nicht mehr in der Ver
fassung Fremde zu empfangen Im kurzen Hausrock die
Nachtmütze auf dem Kopf sah er einer Partie Piquet zu
die seine Gemahlin mit zwei französischen Offizieren spielte
Der eine von beiden war eben jener Marquis de Valfons
dessen Memoiren wir benutzen damals Kapitän in dem zu
Straßburg garnifonirenden Infanterieregiment Piemont
Mit befremdeten Blicken maß man die Eindringlinge Aber
ohne eine Spur von Befangenheit näherte sich der König
der Gräfin

Obwohl er nicht die Ehre habe ihr bekannt zu sein
so kenne er doch ihren Namen zu wohl um ihr nicht seine
Huldigung darzubringen Er komme von Böhmen habe
diesen Herrn zu Nürnberg getroffen und setze nun mit ihm
die Reise fort Die Dame fand sich in der Situation so
fort zurecht lud zum Sitzen ein und begann nachdem man
das Spiel bei Seite gelegt eine Konversation in der Graf
Dufonr eine für Valfons erstaunliche Gewandtheit im
französischen Ausdruck an den Tag legte so daß er bereits
an seiner Nationalität zu zweifeln begann Mit Befrem
den sah er ferner daß als Dufour einmal das Niesen an



berliner Vertrage verweigere weil er drohe der Sicherung
der Montenegro durch den Vertrag gewährten Rechte mit
Gewalt Widerstand zu leisten Europa könne nicht vermei
den auf der Erfüllung der vom Sultan übernommenen
internationalen Verpflichtungen zu bestehen so schwierig es
auch sein könnte das beste Mittel hierzu ausfindig zu machen

Daily News wollen wissen die neue Note der Pforte
proponire die Uebergabe Dulcignos unter der Bedingung
daß die Flottendemonstration aufgegeben und daß versprochen
werde daß um irgendwelche der Forderungen Europas zu
erzwingen fernerhin keine Flottendemonstration stattfinden
solle Das Blatt bemerkt dazu die englische Regierung könne
ohne sich zu diskreditiren sich nicht zurückziehen das englische
Volk sei nicht in der Laune die Unterwerfung Englands
unter die Befehle türkischer Paschas ruhig mit anzusehen

Daily News rathen der Regierung zu einer entschlosse
nen Haltung

London 5 Oktober Dem Reuter fchen Bureau
wird aus Konstantinopel von heute gemeldet Die Pforte
hat in einer den Botschaftern der Mächte gestern zugestell
ten Note erklärt daß sie um dem fortgesetzten Drängen
der Mächte nachzugeben entschlossen sei über alle schweben
den Fragen zu verhandeln Sie werde bemüht sein die
Albanesen zur Uebergabe Dulcignos unter den den Mächten
bereits von ihr mitgetheilten Bedingungen zu bestimmen
zur Grenzregulirung mit Griechenland schlage sie eine Linie
vor die nördlich von Volo beginne südlich von Lanffa
Metzowo und Janina laufe und an der Mündung des
Artaflusses endige Was die zugesicherten Reformen anbe
treffe so würden dieselben in Kleinasien innerhalb dreier
Monate eingeführt werden Die Reformen in der euro
päischen Türkei könnten nur insoweit verwirklicht werden
als es sich mit der Integrität des Reiches vertrage Die
ausländischen Besitzer türkischer Schuldobligationen würden
aufgefordert werden Delegirte nach Konstantinopel zu sen
den um bezügliche Vereinbarungen zu treffen gewisse
Einnahmen des Reichs würden zur Bezahlung der Zinsen
den türkischen Gläubigern überwiesen werden Die Pforte
dringe unter der Bedingung dieser Reformen darauf daß
die Flottendemonstration von den Mächten aufgegeben werde

Rom 5 Oktober Der Justizminister hat in einem
Erlaß den Generalprokuratoren zur Kenntniß gebracht daß
mehrere aus Frankreich ausgewiesene Jesuiten ihre Ordens
häuser in Italien wiederherzustellen suchten Die Regierung
könne dies nicht dulden die in einigen Provinzen des Rei
ches seit 1848 und in Toskana seit 1774 gegen die Jesui
ten getroffenen Verfügungen seien noch rechtskräftig Das
Ministerium erwarte daß diese Verfügungen gewissenhaft
beobachtet würden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Deutschland
Berlin 6 Oktober Während seit Jahr und Tag

alle möglichen Steuerprojekte nach allen Seiten hin erwogen
werden ging die Regierung an der Branntweinsteuer
stets scheu und vorsichtig vorüber trotzdem gerade eine stär
kere Belastung des Branntweins sich nicht nur vom steuer
politischen Standpunkt aus empfiehlt sondern auch einen
sehr wichtigen moralischen Zweck erfüllen würde Statt der
Verschärfung des Strafgesetzbuches sollte man lieber auf
Einschränkung des Branntweingenusses Bedacht nehmen wie
sie durch eine höhere Steuer zu erwarten wäre Daß in
dem liberalen Steuerprogramm die Reform der Brannt
weinsteuer ein unentbehrliches Glied bildet ist wiederholt
aufs Bestimmteste hervorgetreten und versichert worden
Es wird mit dieser Seite des Reichstags schwerlich zu einer
Verständigung über die Steuerfrage kommen wenn man

am Branntwein vorübergeht Gleichwohl werden uns
andere Steuerprojekte fortwährend in sehr handgreiflicher
Gestalt vorgeführt hinsichtlich der Branntweinsteuer aber
werden wir mit dem fernen Trost abgefunden die Regie
rung sei prinzipiell nicht abgeneigt später einmal und wenn
verschiedene Vorbedingungen erfüllt sind auf diese Frage
zurückzukommen Wir vermissen dem Branntwein gegen
über den Eiser den man dem Bier dem Tabak und vielen
anderen Steuerobjekten gegenüber hatte und noch hat

Wie jetzt verlautet hat Herr v Puttkamer das
bereits erwähnte Verbot seiner eigenen Orthographie im
amtlichen Verkehre nicht nur an die Lehrerkollegien und Direk
toren höherer Schulen ergehen lassen sondern auch an alle Auf
sichtsbeamten der Volksschule Die Wirkung des Ver
bots erscheint um so drastischer wenn man erwägt daß sich
die Beamten die neue Orthographie bereits angeeignet
hatten und daß die Lehrer nach derselben unterrichten müssen

Die National Zeitnng vermuthet daß dieses Verbot an
die Beamten nur ein Uebergangsschritt sein werde um die
Forderung der neuen Orthographie auch in der Schule
fallen zu lassen Denn was man selbst nicht thun darf
soll man nicht von anderen fordern

Auf die von etwa tausend preußischen Städten
bereits im Jahre 1866 an das Staatsministerium gerichtete
Petition um Ueberweisung der Hälfte des Reinertrages der
Gebäudesteuer an die Kommunen hatte bekanntlich im vori
gen Jahre der Amtsvorgänger des gegenwärtigen Fiuanz
ministers Herr Hobrecht an den Magistrat von Berlin ein
Refkript gerichtet in welchem er im Prinzip sich mit der
beantragten Ueberweisung eines Theiles der Gebäudesteuer
an die Kommunen einverstanden erklärte und die Realifi
rung dieser Sache in Verbindung mit der projektirten all
gemeinen Steuerreform zusicherte Seither ist seitens der
Staatsregierung über diese Angelegenheit nichts laut gewor
den und insbesondere hat der gegenwärtige Finanzminister
Herr Bitter über seine Stellung zu dieser Frage sich noch
nicht geäußert Wie man hört ist beim hiesigen Magistrat
angeregt worden in einer erneuten Petition an das Staats
ministerium aus das vorjährige Reskript des Finanzministers
Hobrecht Bezug zu nehmen und an die Ausführung der
zugesicherten Ueberweisung der Gebäudesteuer zu mahnen

Das Erscheinen des badischen Bisthumsverwesers
Kübel bei den kaiserlichen Majestäten in Baden Baden
wird angesichts der obwaltenden Verhältnisse sehr lebhaft
hier besprochen Eine solche Begrüßung hat in früheren
Jahren nicht stattgefunden und man bringt daher den Vor
gang mit der kölner Dombanfeier in Verbindung

Nach Mittheilungen aus Kiel sollen in diesem Herbst
auch noch die gedeckten Korvetten Stein und Gneifenan
ihre Probefahrten abhalten Die Jnbauuahme beider Schiffe
hat im Juni 1877 und Septbr 1878 und ihr Stapellauf
so spät im vorigen Herbst stattgefunden daß derselbe sich
in dem diesjährigen Marineetat noch gar nicht mit aufge
nommen befindet Die Vollendung ihrer vollständigen Aus
rüstung ist demnach die Richtigkeit der vorbezeichneten
Mittheilung dabei vorausgesetzt binnen kaum Jahresfrist
bewirkt worden

Ausland
Wien 4 Oktober Berl T Der Presse wird

aus Konstantinopel vom 4 d berichtet Angeblich erhielt
Riza Pascha gestern Befehl mit 4000 Mann auf Dulcigno
zu marschiren und vereint mit Osman Bey die Stadt den
Montenegrinern zu übergeben Sämmtliche Christen des
Dorfes Timbrunik bei Berat wurden von Albanesen
maffakrirt

London 4 Oktober Berl T In einer gestrigen
öffentlichen Erwiderung eines Toastes auf die Prosperität

Irlands sagte der irische Führer Parnell u A Folgendes
Man höre so viel von dem gelegentlichen Mittel der
wilden Gerechtigkeit von der Rache allein er halte sich

berechtigt darauf hinzuweisen daß für das Leben von ein
oder zwei umgebrachten Gutsbesitzern 25 000 Leben von
Jrländern vernichtet wurden Nach Gladstones eigenen
Worten bedeute jede Vertreibung eines irischen Pächters
von dem Pachtboden ein Todeönrtheil das mache für die
5000 exmittirten Farmer mit ihren Familien zusammen
25 000 Morde

Orient
Berlin 5 Oktober In den letzten Tagen macht sich

in Bezug auf Dulcigno eine ruhigere Stimmung gellend
Die Alternative eines Bombardements und damit des Ver
lassens des Standpunktes des berliner Vertrages einerseits
und anderseits einer Nachgiebigkeit gegen die Pforte und da
mit eines Prelsgebens der Ehre Europas wird nicht mehr
ausschließlich festgehalten Vielmehr gewinnt die Ueberzeu
gung immer mehr Geltung daß die Pforte doch der mora
lischen Wirkung der Einigkeit Europas in Betreff der Durch
führung des berliner Vertrages sich thatsächlich fügen will
In welcher Form dies geschehen wird ist freilich noch zwei
felhaft Aber schon die Anrufung des Kaisers von Deutsch
land seitens der Pforte ist jedenfalls von bedeutendem Ge
wicht wenn auch nach der diplomatischen Lage der Sache
derselben nicht ohne Weiteres Folge gegeben werden kann
Jedenfalls hofft man auf eine friedliche und befriedigende
Beilegung des Streites

Wien 5 Oktober Die Bohemia veröffentlicht ein
Telegramm aus London welches besagt daß die englische
Regierung falls die neuen türkischen Propositionen unan
nehmbar sind vorschlagen will ein Kollektiv Ultima
tum an die Pforte zu richten Der Inhalt desselben soll
eine Aufforderung an die Pforte sein die Lösung der monte
negrinischen griechischen und armenischen Frage ohne Auf
schub zu vollziehen eventuell würde sonst eine Flottensendnng
in das ägäische Meer und dessen benachbarte Gewässer also
Dardanellen und Bosporus erfolgen Die Neue Freie
Presse meldet aus Ragufa Am Dienstag Abend wird die
gesammte Flotte in der Teodobncht wieder vereint sein
Der französische Admiral Lafout soll neuerdings die Instruk
tion erhalten haben sich weder am Bombardement noch an
einer eventuellen Truppenlandung zu betheiligen welche letz
tere übrigens nur zum Zweck eines Handstreiches gegen einen
knapp an der Küste gelegenen Punkt durchführbar wäre
Depeschen aus Cettinje bestätigen daß die Montenegriner
keinesfalls selbstständig ohne aktive Unterstützung der Groß

mächte vorgehen werden B TDie türkische Note mit den angekündigten neuen
Vorschlägen ist heute hier übergeben worden und hat einen
ungünstigen Eindruck gemacht Betreffs des Inhalts verlau
tet daß dieselbe einer Ablehnung der europäischen Forde
rungen betreffs Montenegros gleichkomme Ein Ideenaus
tausch über die türkische Note zwischen den Kabinetten hat
bereits begonnen Mehrfach werden Befürchtungen laut daß
das europäische Concert nunmehr aufhören werde B T

London 5 Oktober Die türkischen Vorschläge sollen
wie ich erfahre nicht den Beifall Gladstones gesunden haben
Derselbe verlangt unbedingte Uebergabe Dulcignos und
beharrt auf weiteren Zwangsmaßregeln doch steht hierin
England unter den Mächten allein

Paris 5 Oktober Die Antwortnote der Pforte hat
hier den schlimmsten Eindruck hervorgebracht Das
hiesige Kabinet empfing die Mittheilung derselben zu spät
um noch im heutigen Ministerrath darüber zu diskutiren
England scheint mit energischer Aktion antworten zu wollen
Ein Gerücht behauptet Gambetta weile momentan nicht auf

erbe

kam sein Begleiter sich sofort eifrig und respektvoll erhob
und erst aus ein beruhigendes Zeichen des Grafen mit der
Hand bei dem er ein Lächeln nicht unterdrückte sich wie
der setzte

Valfons nahm sich schon vor in seinen Aeußerungen
zurückhaltender zu werden als der Wirth des Gasthofes
Tschech mit Namen der inzwischen in s Zimmer getreten
war plötzlich hinter ihn trat und ihm zuflüsterte Der
Graf Dufour ist der Kronprinz von Preußen der inkognito
reist Inzwischen hatte sich Gras Schomberg besonders
mit Wartensleben unterhalten und ihn schließlich aus den
Kopf gefragt wer sie denn eigentlich seien Dieser gab die
alte Antwort sein Gefährte sei ein junger böhmischer Gras
er selbst der Baron v Seiffertitz ein Sohn des früheren
Obermundschenks Mein Herr fuhr Schomberg aus
das ist zu viel ich kenne die Seifsertitze mit denen ich

verwandt bin sehr wohl Sie sind nicht ein Sohn des
Obermundschenks der überhaupt keine Kinder gehabt hat
Wartensleben war in der peinlichsten Verlegenheit Da
trat zum Glück der auf die Suche nach französischen Offi
zieren gesandte Bediente ein und meldete daß drei der
Herren der Einladung folgten

Es waren Offiziere ebenfalls vom Regiment Piemont
die bis tief in den Nachmittag bei Tisch gesessen etwas an
geheitert später ins Cass gegangen waren und nun hinter
der eigenthümlichen Aufforderung ein kleines galantes Aben
teuer vermutheten Friedrich lud den Marquis de Valfons
ebenfalls ein das Abendessen mit ihm zu theilen was die
ser mit dem Hinweis daß er bei der Frau Gräfin schon
angenommen ablehnte Er erlaube sich dagegen den Herrn
Grasen Dufour für den kommenden Mittag als seinen
Gast zu bitten und sich ihm als Führer durch die Stadt
anzubieten Friedrich nahm das mit verbindlichem Dank
an und empfahl sich Valfons folgte bis an die Treppe
und benutzte rasch die Gelegenheit einem seiner Kameraden
das Geheimniß zuzuflüstern

Man war bei dem Souper von ausgelassener Lustig
keit in die die Fremden völlig einstimmten Das Essen
war vortrefflich noch besser der Wein den Friedrich selbst
Mitgebracht ein monssirender Rothwein den die französi

schen Offiziere noch nicht kannten und unvergleichlich fanden
Sie wurden sehr warm sprachen viel zunächst von ihren
dienstlichen Verhältnissen sodann von Literatur und Politik
und waren erstaunt den Grafen Dufour auf allen Gebie
ten namentlich aber in militärischen Dingen unterrichteter
als sie zu finden Die Stimmung stieg Sie begannen
von ihren privaten Geheimnissen und Erfolgen zu erzählen
fingen zu Pfeifen zu singen an kurz man blieb bis nach
Mitternacht in der fröhlichsten Laune zusammen Die Offi
ziere zerbrachen sich offenbar weniger als Valfons den Kopf
über den wahren Stand des Fremden sie schieden mit
dem Versprechen ihn am nächsten Morgen abzuholen zur
Wachtparade zu führen ihm die Montirnngen und Effekten
ihrer Bataillone zu zeigen Friedrich durste mit diesem
ersten Erfolg diesem Einblick in das Leben des französischen
Offizierkorps vollkommen zufrieden sein

Am nächsten Morgen in aller Frühe erschienen die drei
Offiziere wieder um den Grafen Dufour und seinen Ge
fährten zum Frühstück einzuladen Der König schlief noch
und nur mit Mühe vermochte Wartensleben die ungestümen
laut pochenden Freunde auf eine spätere Stunde zu vertrö
sten Er begleitete sodann Friedrich auf einem Gange durch
die Stadt wobei derselbe verschiedene kleine Einkäufe machte
und durch die Höhe seiner Trinkgelder überall die Aufmerk
samkeit auf sich zog Nach ihrer Rückkunft ins Gasthaus
fanden sich die drei Herren des Regiments Piemont von
Neuem ein und entführten diesmal Friedrich wirklich zu der
versprochenen militärischen Promenade

Mit besonderem Interesse mag er das Desiliren der
französischen Wache beobachtet haben da seit den Tagen Tu
renne s die französische Infanterie den Ruf hatte die erste
der Welt zu sein Die unter der eisernen Fuchtel Friedrich
Wilhelms und des alten Dessauer geschulten preußischen
Grenadiere kannte man bisher nur vom Exercierplatz nicht
vom Schlachtfeld sie waren damals allgemein mehr ver
spottet als gefürchtet

Auch bei diesem militärischen Schauspiel muß der Kö
nig Aufsehen erregt haben denn Alles drängte sich um ihn
und plötzlich stürzte aus der Reihe der marschirenden Truppe
ein Soldat der sich ihm weinend zu Füßen warf Es war

ein preußischer Deserteur der einst in des Kronprinzen Re
giment zu Ruppin gestanden seinen ehemaligen Chef sofort
erkannte und nun um Gnade und seinen Abschied bat Die
Verlegenheit Friedrichs war groß Mit der Antwort Du
irrst Dich ich bin nicht der König von Preußen aber wenn
ich es bin so bewillige ich Dir worum Du bittest beru
higte er zwar den Unglücklichen fiel aber ziemlich stark aus
der Rolle

Seine Begleiter führten ihn rasch aus der immer
stärker anschwellenden Volksmenge zu den Kasernen zeigten
ihm deren Inneres die Ausrüstungsgegenstände ihrer Ba
taillone und schließlich auch das Arsenal wo am Thor der
Gießerei eben hundert neue bronzene Achtzig Psünder lagen
Weiter auch die Wälle und Befestigungen ihm zu weisen
wie sie gern gewollt durften sie ohne besondere Erlaubniß
des Gouverneurs nicht So verabschiedete sich denn Friedrich
von ihnen bat sich noch einmal ihre Namen und Titel aus
die er aufzeichnete und dankte ihnen verbindlichst für ihre
freundliche Führung Er sei ihnen zu sehr verpflichtet
sagte er lächelnd als daß er sich ihrer einst nicht erinnern
sollte Inzwischen war Wartensleben zum Gouverneur gesandt
worden um jene Erlaubniß einzuholen Dieser der Mar
schall von Broglie hatte bereits am Abend vorher durch
Valfons Kunde von dem räthselhaften Fremden der im
Raben abgestiegen sei und von dessen wahrscheinlichem Stande
erhalten Er empfing den Adjutanten zwar höflich bemerkte
jedoch er könne es nicht verantworten die Festung einem
Unbekannten zu zeigen wolle der Graf Dufour seinen wahren
Namen angeben so sei er gern bereit Als Wartensleben
an der Fiktion festhielt und beifügte sein Begleiter werde
Straßburg sicher nicht verlassen ohne vorher dem Marschall
seine Aufwartung gemacht zu haben erwiderte dieser der
Graf Dufour müsse eine sehr vornehme Person oder ein

extravagant sein es gehe das Gerücht es sei der König
von Preußen Wartensleben leugnete hartnäckig gestand
jedoch auf weiteres Drängen schließlich zu der Graf sei ein
preußischer Prinz der gern unbekannt bleiben wolle Dar
aufhin versprach der Marschall seine Einwilligung zur Be
sichtigung der Festungswerke zu geben und selbst einen Offi
zier mit der Führung zu beauftragen Schluß folgt



des Breies bei Genf sondern in Monza behufs
m Konferenz mit den Königen Georgios von Griechen

land und Humbert von Italien

Todesfälle
Paris 5 Oktober Telegramm Der Komponist

Zaeqnes Offenbach ist heute früh gestorben

Aus Halle und Umgegend
Heute früh 11 Uhr fand im Examensaale der

deutschen Schulen des Waisenhauses die feierliche Entlassung
deS Herrn Inspektors Berg er unv die Einführung des
mm Herrn Inspektors Gentsch vor den kehrern und
Wlem der Frerschule durch Herrn Dir Dr Frick statt
Derselbe betonte in seiner R de wie Herr Inspektor Ber
zer mit Treue und Gewissenhaftigkeit seines Amtes ge
Nrtet hade und wie seinem Herrn Amtsnachfolger von
Leiten des Direktoriums das Vertrauen entgegengebracht
werde in demselben Sinne weiter zu arbeiten und
Altes und Menschenliebe in die Herzen der Kinver zu
pflanzen Niemals soll die Meinung Platz greifen als
Ä diese Schule gering sondern es darf nur das Beste
was Unterricht und Erziehung bieten hier gefunden wer
den c Indem Herr Dir Frick dann noch der bewiesenen
Gwissmhastigkeit des Herrn Inspektors Gentsch als lang
jähriger treuer Lehrer der höhern Töchterschule gedachte
und dabei die Hoffnung aussprach daß derselbe Sinn ihn
auch in seinem neuen Amte die Richtschnur für alles Thun
und Handeln bleiben möge forderte er die versammelten
Kinder auf ihrem neuen Inspektor gehorsam zu sein sowie
Treue und Fleiß in der Schule zu zeigen Mit dem an
die Herren Inspektoren Gentsch und Berger gerichteten
Segenswunsche Der Herr segne Ihren Eingang und Aus
gang schloß Herr Dir Frick seine Ansprache

Hieraus ergriff Herr Inspektor Gentsch das Wort
und richtete eine vom Herzen kommende zu Herzen gehende
Ansprache an Direktorium Lehrer und Schüler Klar und
deutlich sprach er seine Grundsätze aus die für ihn die
Richtschnur sein würden für alles weitere Thun in dem
neuen Amte dieselben Grundsätze welche ihn bereits bei
Führung seines bisherigen Amtes leiteten Treue im Amte
das stete Gedenken des höchsten Zieles der Schule eine
harmonische Geistesbildung der Kinder zu erzielen Achtung
vor den Autoritäten in HauS Schule Staat und Kirche
den Herzen einzupflanzen c Mit den Worten An Got
tes Segen ist alles gelegen schloß Herr Inspektor G Nach
dem Absingen des Schlußverses Ach bleib mit deiner
Treue nahm Herr Inspektor Berger tiefbewegt Abschied
von seinen bisherigen Lehrern und den Schülern

Die Reichsbank hat heute den Diskont auf 5
ermäßigt

Patentertheilung A L G Dehne vom 13 Mai
1880 ab Kl 47 Nr 11758 Neuerung an Schuß
spul Maschinen

Nachdem der erste plattdeutsche Roman von un
serm halle schen Dichter Wilhelm Rocco einen fast sensa
tionellen Erfolg gehabt hat erscheint schon jetzt nach kaum
Jahresfrist ein zweiter Roman desselben Autors im Feuille
ton der Bremer Nachrichten derselbe ist Scheer
mann L Comp betitelt und bietet ein bremer Lebens
bild aus der Zeit von etwa 1867 bis 1870

Am Sonntag den 17 Oktober früh 6 Uhr wird
der vom Reiseunternehmer Ad Schmidt arrangirte letzte
Extrazug nach Berlin abgelassen werden worauf wir noch
besonders aufmerksam machen Näheres bei den Herren
Steinbrecher K Jasper

Civtlstaud Meldung vom 5 Oktober
Aufgeboten Der Apothekenbesitzer Ch Kögel

Zumpser und M Voigt Wörmlitzerstraße 42 Der
Mttcher C Poetsch Giebichenstein und M Schlegel Kirch
thor 13 Der Kupferschmied O Unglaub und H verw
Sachse gr Wallstraße 24 Der Kesselschmied H Böse
Mersebnrgerstraße 9 u E Hoffmann Wansleben Der
Schuhmachermeister Ch Wagner Steinweg 34 und A Beck
Beesenerstraße 4 Der Maurermeister G Schönemann
Königstraße 6 und L Jacobine Klausthorstraße 13 Der
Maurer A Barth Gartengasse 4 und H Schaaf Unter
plan 7 Der Schneider F Feyerabend Spitze 33 und
T Schramm Königstraße 20 Der Tischler F H Geb
hardt und E W Naumann Bernburg Der Kaufmann
H C Kind Halle und Ch Th Pnsch Merfeburg

Geboren Dem Schlosser F A Richter ein S
Harzgasse 9 Dem Postschaffner A Pöschel eine T
Ändenstraße 5 Dem Schuhmachermeister F Stohe
eine T Trödel 19 Dem Schlosser F Grenzender
eine T Psännerhöhe 10 Ein unehel S Garteng 9

Dem Schlosser F Siinon ein S Karzerplan 2
Eine unehel T Entbind Institut Dem Schlosser
O Fleischer ein S Entbind Institut Dem Tischler
H Schmidt eine T an der Halle 17 Dem Schneider
A Wiersel eine T Mauergasse 13 Dem Klempner
meister H Schulze eine T gr Steinstraße 21 Dem
Kaufmann H Pflug eine T gr Ulrichstraße 22a Dem
Wtualienhändler I Liewald ein S Parkstraße 1

Gestorben Des Handarbeiter C Nitzer T Martha
IS T Pemphigus Hirtengasse K Der Oekonom Lud
wig Härtung 35 I 7 M 27 T Mastdarmkrebs Gütchen
straße 16 Des Handarbeiter A Schrammeck S Arthur
10 M 28 T Durchfall Saalberg 2

Im Monat September wurden im Standesamts
bezirk der Stadt Halle 216 Kinder als geboren angemeldet
107 männlichen und 109 weiblichen Geschlechts darunter
21 uneheliche Geburten 10 männliche und 3 weibliche von
hiesigen 4 männliche und 4 weibliche von auswärtigen Müt
tern Zwillinge wurden 5mal geboren

Von 208 Kindern sind die Eltern evangelischer

1 katholischer und7 gemischter Consession

Als verstorben find angemeldet 84 Personen männlichen
und 69 weiblichen Geschlechts 153 dazu 5 Todtgeburten
änd 158 Todesfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1880 29 männl 24 weibl Gefchl

1879 70 21 20
1869 60 4 1

1859 50 4 2
e

1849 40 4 4

1839 30 5 5

1829 20 5 2

1819 10 3 6

1809 00 8 5

1799 90 1

1789 80
84 männl 69 weibl Geschl

Davon bekannten sich 150 zur evangelischen und 3 zur
katholischen Confession

Es waren 57 männl und 50 weibl ledig 20 männl
und 8 weibl verheirathet 7 männl und 11 weibl ver
witwet

Geboren wurden 216 Todesfälle 158 mithin 58 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 47 geschlossen

Wetter Bericht
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 5 Oktbr Abends
1,74 am 6 Oktbr Morgens 1,74 Meter

Provinz und Rachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Schullehrer

Küster Kantor und Organisten Geise zu Zimmern Supra
im Kreise Erfurt den Adler der Inhaber des königl Haus
ordens von Hohenzollern sowie dem Amtsgerichtsdiener
Liebe zu Burg Regierungsbezirk Magdeburg das allge
meine Ehrenzeichen verliehen

Patenterlheilungen P Reuß in Eisleben vom
8 Februar 1880 ab Kl 14 Nr 11705 Klöppel für
Flechtmaschinen

O Kropff in Nordhausen vom 26 Februar
1880 ab Kl 17 Nr 11733 Brütapparat

Gebr Ramdohr in Wansleben bei Teutschenthal
vom 7 März 1880 ab Kl 18 Nr 11747 Verlor
kungsmaichine für moussirende Flüssigkeiten

Büß Sombart H Co in Magdeburg vom 8 April
1880 ab Kl 46 Nr 11751 Verschluß an Hemd und
Manschettenknöpfen

Aus dem Oberharze Seit acht Tagen ist die
Kuppe des Vaters Brocken fast stets in Nebel gehüllt in
der Nacht vom zweiten zum dritten Oktober herrschte in den
oberen Regionen sogar starkes Schneetreiben In Dorf
Schierke Luftkurort hatte es am 29 September leicht ge
froren Ueberhaupt wird hier in der ganzen Gegend schon
seit 14 Tagen geheizt da auch bei etwas wärmerer Tages
temperatur die Nächte und Morgen empfindlich kühl sind
Rauhe Winde herrschen auf dem Plateau von Elbingerode
Hüttenrode und Rübeland und die Bewohner müssen sich
beeilen ihre Kartoffeln einzubringen Die früher so all
gemein gehegte Besorgniß in Bezug auf Fäule und theure
Preise der Kartoffeln bewahrheitet sich für uns nicht Die
Frucht insbesondere die weißen Knollen sind wenig ange
gangen und die Preise sind dieses Jahr niedriger als in
den vergangenen Jahren Wir schreiben diese letztere hoch
erfreuliche Thatsache dem Umstände zu daß die Ausfuhr
nach England nicht in den Fluß kommt und solgedessen uns
aus dem Flachlande reichliche Angebote Preis pro Ctr
3 und weniger gemacht werden

Am 28 September fuhr der Förster auf Viktors
höhe seine letzten Hafergarben ein Trotz der Höhe in
welchem sich die von allen Seiten hoch eingezäunten Felder
befinden war die Frucht gut gediehen dasselbe gilt auch
von den Kartoffeln

In nächster Zeit soll durch eine große Jagd unter
dem Schwarzwildstande des Grafen von Wernigerode etwas

aufgeräumt werden Die Stückzahl beläuft sich aus fast
300 Schweine darunter einige wenn wir anders dem Wild
wärter Glauben beimessen dürfen von nahezu 3 Ctr Gewicht
Jetzt sind die ganzen Schweine in innerhalb des großen
Wildgatters gelegene Umzäunungen getrieben worden und
ist der Zutritt angeblich um das liebe Borstenvieh nicht
zu stören strengstens verboten auch die Straßen Privat
wege sind durch verschlossene große Gatter gesperrt

Zörbig Bei der Reparatur der Orgel in hiesiger
Stadtkirche wurde jüngst eine Inschrift entdeckt die aus
dem Jahre 1683 stammt und folgenden Wortlaut hat
Anno 1683 seyndt allhier in der Stadt Zörbigk gewesen

Magister Christian Hehder Oberpfarrer Heinrich Kämmerer
Archidiakonus und Daniel Jlgen Subdiakonus Johann
Grüling Stadtrichter und Burgemeister Johann Drandorf
Burgemeister und Georg August Friedrich Keßler Kämmerer
Gabriel Meißner Caspar Edlich und Martin Schulze
Altherren Daniel Deißner Gottfried Hampe und Andreas
Rohrgt Jungherren Dann heißt es weiter Bei den ge
dachten Jahre die Orgel in die hiesige Stadtkirch von Rath
und Gemeine Bürgerschaft durch Zacharias Deißnern Orgel
bauer von Quedlinburg anjetzt neu erbaut worden damals
den sehr wohlfeile Zeiten gewesen der Scheffel Weizen 8 Gr
und der Rotten 6 Gr gegolten In vorhergehendem 1680
Jahre hat die Pest in Dresden Meißen Oschatz Leipzig
Halle Cöthen Magdeburg und vielen anderen benachbarten
Orten sehr grassiret daß keiner auch nicht zum nächsten
Dorfe und nirgends ohne Paß eingelassen und pafsiret wor

den hiesige liebe Stadt aber durch Gottes sonderbare Gnade
bis Dato gnädiglich gantz befreyet bleiben und feyendt wegen
der vielen ordinären und extraordinären Anlagen sehr
schwere Zeiten gewesen da unter anderen Jahre bei gehalten
Landtage zu Dreßden der Mahlgcoschen von jedem Scheffel
Getreidig und das gestempelte Pappier Welches mit Wenigen
von andersgesetzten und ausgezeichnet worden So geschehen
Zörbigk den 24 April 1683 August Koppe Stadt
schreiber

Anhalt Es ist bemerkenswerth daß die römische
Kurie gegenüber dem Herzogthum Anhalt kein Bedenken
trägt die staatliche Anerkennung der katholischen Geistlichen
nachzusuchen Das anhaltische Ministerium bringt nämlich
in den amtlichen Organen zur öffentlichen Kenntniß daß
der Pfarrer Hermann Kleinschmidt in Gotha als Pfarrer
für die Deffauer und die Zerbster katholische Gemeinde an
gestellt als solcher staatsseitig anerkannt und demgemäß
berechtigt ist die betreffenden Kirchen innerhalb seiner Funk
tionen in geistlichen und weltlichen Angelegenheiten den
Rechten gemäß zu vertreten Die Nuntiatur in München
hat wie die Magdeb Ztg mittheilt im direkten Auftrage
des Papstes an die anhaltische Staatsregierung das Ersuchen
gerichtet den zu ernennenden Pfarrer staatsseitig anzuerkennen
und zur Ausführung seiner geistlichen Funktionen zuzulassen
was denn auch da gegen die präsentirte Persönlichkeit Be

denken nicht zu erheben gewesen sind nach dem Inhalte
jener öffentlichen Bekanntmachung geschehen ist Unbegreif
lich bleibt es also daß der heilige Stuhl Preußen gegenüber
so hartnäckig verweigert was er der Regierung des kleinen
Fürstenthums ohne Zögern zugesteht

Vermischtes
Posen 5 Oktober Durch große Anstrengungen der

städtischen Feuerwehr und 200 Eisenbahnarbeiter wurde der
Brand auf dem Märkisch Posener Bahnhof gestern Abend
gedämpft

Auch in Cobnrg ist die Polizei gegen das Kla
vier spielen bei offenen Jenstern mit einem Verbot vor
gegangen

Allabendlich erfreut uns seit längerer Zeit ein hell
leuchtender Stern am östlichen Himmel mit stillem ruhigem
Lichte Viele halten ihn für die Venus oder den Abendstern
Andere für den Sirius oder Hundsstern dieser freundliche
Stern ist der Jupiter Derselbe befindet sich jetzt in der
Annäherung an unsere Erde deren größeste Nähe er am
7 Oktober erreichen wird und daher von Abend zu Abend
Heller strahlt Dieser Planet ist etwa 13 1400 Mal so
groß als unsere Erde und etwa 78 Millionen Meilen von
derselben entfernt Vier kleine Monde sind seine Begleiter
die man mit einem guten Fernrohre deutlich erkennt Links
neben ihm steht Saturn von uns über 100 Millionen
Meilen entfernt Der Mond machte auf seiner vierwöchent
lichen Inspektionsreise in der Nacht zum 21 September dem
Jupiter und in der folgenden Nacht dem Saturn seinen
Besuch in der Nähe Wittenb Krsbl

Die vier Temperamente hat ein italienischer
Astrolog aus der Art erkennen wollen wie die Menschen
lachen Seiner Behauptung nach lachen die Sanguiniker

Hi hi hi die Choleriker he he he die Phlegmatiker
ha ha ha endlich die Melancholiker ho ho ho

Wer einmal seine Umgebung in Ausbrüchen der Heiterkeit
beobachten will wird finden daß die Theorie des Italieners
etwas Wahres hat

Als kürzlich in einer kleinen Provinzialstadt bei
Anlegung einer Gassabrik gegraben wurde meinte Jemand

Mit der Gasfabrik ist es auch nichts sie haben nun schon
15 Fuß tief gegraben und finden noch immer kein Gas

Ein Marseiller sagt zu einem Gascogner In
der Rhone giebt es kein Wasser Es ist Alles Fisch
Das ist kein sonderliches Verdienst für einen Fluß, ent

gegnet ihm unverblüfft der Gascogner die Gironde hat
aber so viel Wasser daß es gar keine Fische darin giebt
Sie sind alle ertrunken

Es ist ein wunderliches Jahr Heuer und allem
Anzeigen nach schwerer ein Jahr Soldat zu werden als
drei Jahre Ueberall her namentlich aus dem Süden und
Westen kommen Nachrichten über den bedenklichen Aussall
der Prüfungen für Einjährig Freiwillige Nur ein paar
Beispiele in Frankfurt a/M bestanden von 33 jungen
Leuten nur 8 die Prüfung in Wiesbaden von 5 Keiner

Ein schönes Jubiläum Wie aus Hamburg
geschrieben wird feierte ein dortiger Trichinenbeschauer ein
sonderbares Jubiläum nämlich sein tausendstes Schinken
jubiläum d h er hatte in 1000 amerikanischen Schinken
Trichinen entdeckt und jüngst den tausendsten der Polizei
überwiesen Wenn man hinzufügt daß dies Resultat in
der Zeit vom i Januar 1879 bis jetzt erzielt ist und daß
in Hamburg 34 Untersucher für Trichinen amtlich angestellt
sind so erhält man ein Bild von der furchtbaren Gefahr
welche die Trichinen bilden Es ist grade jetzt wo mit
dem Eintreten der kälteren Jahreszeit der Verzehr von ge
räuchertem Schweinefleisch zunimmt darauf ernstlich hin
zuweisen

Frauen Bereiu zur Armen und Krankenpflege
Allen Damen welche uns bisher so bereitwillig ihre

Hilfe haben zu Theil werden lassen hierdurch zur Nach
richt daß unser Nähverein nächsten Donnerstag den 7 Okto
ber wieder seinen Anfang nimmt und von jetzt ab jeden
Donnerstag von 2 Uhr an in der Anstalt Martins
berg 14 abgehalten werden wird Die geehrten Damen
werden gebeten sich recht zahlreich einzufinden auch solche
die noch nicht mitgearbeitet haben sind herzlich willkommen

Das Ausstelluugs Comits

Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag den 7 Oktober

Neues Theater Krieg im Frieden
Altes Theater Geschlossen
Carola Theater Die Ahnfrau Meininger



Magdeburg Halberstädter Eisenbahn
Die zur Herstellung zweier Wegeübersüh

rungen mit eisernem Ueberbau auf Bahnhof
Ascherslebcn erforderlichen Erd Maurer
Zimmer und Eisenarbeiten sowie die Liefe
rung der Maurer Zimmer Steinmetz und
Eisenmaterialien sollen im Wege der öffent
lichen Submission verdungen werden

Nähere Auskunft wird im Büreau der
unterzeichneten Betriebs Abtheilung ertheilt
woselbst auch die Bedingungen Anschläge und
Zeichnungen einzusehen sind

Offerten in den Vordersätzen in dem An
schlage übereinstimmend unter entsprechender
Aufschrift und versiegelt sind bis zum 20 d
Ms Vormittags 11 Uhr hierher srankirt
einzusenden

Halle a/S den 4 Oktober 1880
Betriebs Abtheilnng V

F W Schwedler

empfiehlt grotze Auswahl aller NW in
Hönök unä

die neuesten Fa ons von 2 75 9Feine Ilütv mit breitem Rand das Allerneueste von 3 75 9

D Ä für 2Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von feinen
und vom feinsten bis zum geringsten zu

billigsten Preisen sehr gnt und dauerhaft gearbeitet

und n Rt schon für 1 Mark8 I U I V sollen zu jedem Preis verkauft

werden H Leipzigerstratze 12

Chocoladeufabrik
von

r LöknsIN
liefert O/tveskttÄe u

zu civilen Preisen

besser n billiger wie Cassee
pr A 75 H

Halleschen Äauerkoljl

bei kl Ulrichstr 13Prnua Briquettes Preßtors Zwick
Steinkohlen Grnde Coak und Holz em
pfiehlt zu billigsten Preisen

K kl Klansstr 7Schulbücher neu alri billigst b Pet erseu
Neue pol Koulmoden 1 Stufenleiter

2 w hoch verk bill Henriettenstraße 13,H
l gr i kl Tisch 2 Stühle sofort zu

verkaufen Wörmlitzerstr 4 im Hof
Schränke Sophas Sekret Komm Tische

St ühle Bettst, Pulte Rücke verk Brunosw 6
2 schlachtb Schweine verk Thalgasse 6

Schweinefutter verk gr Klausstr 30/31
Schulbü cherausverkauf Schulbergs Platz 18

Eine gut erhalt Laden Einrichtung eine
Treppenleiter von 6 9 Stufen wird sos
zu kaufen ges Zu erfr in der Exped d Bl

Ein gebr aber gut erh Nußb Cylinder
büreau zu kauf gef Off in der Exped d Bl

Ein gut erhaltener
IM Stubeuofeu WU

wird zu kaufen gesucht Offerten unter I
hier

Gebrauchte Stiefel und
Schuhe kauft

Hallgasse 6 am Markt
Für Lumpen und Knochen c

zahlt stets höchste Preise

Ft Fl,, kl Klansstr 7

Einen tüchli en Schwarzblecharbeiter sucht
kl Märkerstr 3

Mehrere tüchtige C isendreher finden
dauernde Beschäftigung bei

I in Eilenbnrg
Ein Sohn achtbarer Eltern findet Stelle

als Lehrling bei
O uvI U Schuhmachermeister

Poststraße 9

Ein gebild j Mädchen welches sich prak
tisch nach Fröbel scher Methode als Illi
ÄvrK rt vrii ausbilden will kann sich
melden im

Ill SvrK rtvi Steinweg 22
Vormitt 9 12 Nachmitt 2 4 Uhr
Für ein hiesiges Weiß n Wollwaaren

geschäst wird von sofort eine tüchtige

Verkäuferin
von angenehmem Aeußern die die Branche
genau kennt und gute Zeugnisse auszuweisen
hat zu engagiren gesucht Offerten nebst
Photographie und Zeugnissen nimmt unter
L k 7340 ITuckoIt entgegen

Ein ordentliches älteres Mädchen in Küche

und Hausarbeit erfahren wird zum 1 Jan
1881 gesucht Zu melden

neue Promenade 9 2 Tr
Ein tücht Mädchen zur Hausarbeit wird

zum 15 Okt gesucht gr Wallstraße 30
Ein anst Mädchen für Küche u Hausarb

15 Okt oder 1 Nov ges Leipzigers 93,1
I Köchin Mädchen für Küche n Haus

Kiuder u Viehmädchen finden sof n
1 November Dienst durch

Trödel 9
Sof unabh Aufw gesucht gr Ulrichstr 56,111

Aufwartung gesucht Bahnhofstr 13 p

Eine geübte Glanzplätterin sucht Beschäf
tigung in u außer dem Hause Zu erfragen
Geiststraße 69 im La den bei Frau Zöhle r

Beschäftigung im Nähen u Ausbeffern wird
gesucht Adr unter N N in d Exp d Bl

siuä in äen uksZen iAvikreisen vorrütiriZ in äer

l iieli is llii z IK ff i IiWm
ill ZZÄltO

s v ÄNI un6UT N R UMRUl/A 8a1 nlivllIvn siur vor ÜKlioiistsn Ltudsn unä XüolisnkönernUF emptetilen in dsster
nnä xu billigsten kreisen in Fanden I ovriss u,lirsn oäsr l Isinsren Quantitäten

4 neue Promenade 12Lestelwuxell üui niikkeruiiA jn s v/sräen prompt s nsAskWrt
Hierdurch erlaube ich mir mein Lager nur guter felbstgefertigter Schuhs und

Stieselwaaren zu folgenden billigen Preisen zu empfehlen

ttSt I von 12von 9 sowie hohe
von 24 an

Poststraße 9
Geschästs Eröffnnng

Mit heutigem Tage eröffne Brunnenplatz 9 ein

Weiss Voll unä osswöQtsii Ssse1M
Indem ich bei reeller guter Waare die billigsten Preise offerire bitte ich mein Unter

nehmen gütigst unterstützen zu wollen Hochachtungsvoll
ittmc Hwiüs 2giiiäsr

1

l G
Auszug aus dem Protokoll der Comite Sitzung vom 1 Oktober cr

Auf Antrag der III Commission Gruppenvorstände und mit
schuldiger Rücksicht auf die Seitens Staaisinstituten und Staats

beamten unserem Unternehmen zugesicherte förmliche Betheiligung durch

Ausstellung von Produkten der Land und Forstwirthschaft Einrichtun
gen für die Volkswohlfahrt des Bau und Jngenieurwefens c

wird der Schlußtermin für die Anmeldungen auf
den 1 December dieses Jahres

verlegt
Im Bauplane vorgesehene Vergrößerungen der Ausstellungsgebäude gestatten

uns die fernere Annahme von Anmeldungen welche wie bisher an den Schrift
führer Direktor in Halle a/S zu richten find

Halle a/S den 3 Oktober 1880 WLvk
Vorsitzender

KW Mk WUsUUs WMF kM lO5 55
8 V II I ii In i vtv i SVdkAinnt idikn intsroursus 11 Oktober er Noi öns 8 Illir Mok äsm us

kg II äsr letzten iükunZ v lreii naed ooinxetsiitöiu Hitdsil äiö Xinäsr in lZinöw
Zsiiikstiöi äeiÄrt vorbsi sitst voräsn äass sis von Unter 3sxts äie keiks kür juinw
eines oäer einer Keg Isoiiulö erreiolit Iiattsn Dieses ZünstiZe Resultat
veräAnkön vir niodt Mein einem intensiveren Unteiriolit sonäern äsn mit äein
selben verbunäenen rbeits resx Meliiiülksstunäen VVir Iioiken ä ker so ott
vill nnsei s lösen 6 ii in 2 3 1 lIiivn unsere Xöxlin von 8vxta
resp Quinta l s keike kiir Bertis n löillern Honorar viertelj drliob
75 nineläullMN vom 8 11 Oktober erbeten i

Van KIZztSrrivkt
Der erste Cnrsns meines i beginnt NlittGefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

TuttiZitlit il I

M DorotheenftMe 14 ttMit dem heutigen Tage eröffnete ich am hiesigen Platze FA das
AI

Es wird mein Bestreben sein durch Verabreichung nur guter Speisen und G
tränke sowie durch prompteste Bedienung mir das Vertrauen und die Zufriedenheit
der mich beehrenden Gäste zu erwerben Hochachtungsvoll

Gleichzeitig empfehle gut eingerichtete heizbare Kegelbahn

ü,ssts iUÄi t Mveksiisr Lrg,nds,us
Heute Mittwoch Abeud

Ein alleinstehender Mann in den 50er Jahren
sucht als Comtoir Bote oder in einer Buch
handlung Stellung zu treffen Graseweg
Garküche

Ein älteres Mädchen mit sehr guten Zeug
nissen welches auch selbstständig gewirthschaftet
hat sucht Stellung bei einzelnen alten Leuten
Adr N 29 in der Exped d Bl abzugeben

Eine tüchtige Waschfrau sucht Beschäf

tigung kl Märkerstr 4
Ein braves Mädchen in gesetzten Jahren

wünscht bis 1 Nov oder sogleich Stellung
am liebsten bei einzelnen Leuten Zu erfragen

Augustastraße 14 1 Tr

In 6 bis 7 Ltuuäsn lebre Oa meu unä
Herren Men Alters sännntlielie I iiixe

Xlanstdorstr 7 II
XL Lrtlieile rr v tlstiii Ävi,

Tauzunterricht
Der 1 Winter Kursus für Damen be

ginnt Montag d 11 Oktober für Her
ren Dienstag d 12 Oktober Honorar
9 Mark Gefällige Anmeldungen von Da
men und Herren werden entgegengenommen
alte Prömenade 12 vis Z vis der Tulpe

Mit Hochachtung

U Tanzlehrer
Ein wünscht Stunden zu

geben und erbittet gesl Offert unter M H
durch die Exped d Äl

Für Schüler welche an meinem Klavier
Unterricht theilnehmen wollen nehme ich
Anmeldungen gegen ein mäßiges Honorar
freundlichst entgegen

Pianist
Schmeerstraße Nr 17 u 18 II

Sehr gute und billige

in nächster Nähe des Waisenhauses wird nach
gewiesen durch die Exped d Bl

Zur Anfertigung aller Putzarbeiten em

pfiehlt sich l Rvi v Modistin
Dachritzgasse 5 II

Beschäftigung im Ausbessern und
Plätten sucht Freudenplan 6

Meine
H

ist nicht mehr Lindcnstratze 22 sondern

Strohhof Baderei 4
H Kz vrt geb PortlUS
Wetterwand

von Baustelle Leipzigerstratze 22 heute bis
Ende dieser Woche abzuholen

Von heute an wohne ich in meinem
Hause

Bliicherstratze Nr 8
und befinden sich daselbst auch meine
Geschäftszimmer

Halle a/S deu 3 Oktober 188V
Iksoäor Heims

M
Meine Wohnung befindet sich jetzt im Hause

Niemeyerstratze 20/24
I Wtanrermeister

Damen u Kindergarderobe sowie jede
Art Maschinennäherei wird sauber ange
fertigt Luckengasse 1 1 Tr
Polytechnische Gesellschaft

Das Lesezimmer ist von der Tulpe nach
dem Kronprinzen verlegt Leseabende sind jetzt
am Montag Donnerstag und Sonnabend

Der Vorstand
Sonntag 17 Oktober
6 Uhr früh aus Halle

letzter Extrazug
imch Lsrlin

III Cl 5 II Cl 7 Vz M hin u zurück
Rückfahrt beliebig innerhalb 6 Tagen mit
Personenzügen

Billete nur bis Donnerstag 14 d M
Abends 6 Uhr später i mehr bei ktei,,

Für den redactionellcn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

StM Theater
Donnerstag deu 7 Oktober 1889

9 Vorstellung im I Abonnement
Zum dritten Male

Krieg im Frieden
Lustspiel in 5 Akten v Moser u Schönthan

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemau m Hall

Hierzu eine Beilage
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